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L a i l) a ch.

?!ach Herftellung der durch da< große Wasser starr
beschädigten Draubrücke ist die hier liegengebliebene
OberstlieutenantL »Division des k. k. Palatinal-Husaren»
Regiment«. Oberst Graf v.Hodi!) undWolfranitz, am 19.;
ferner der Staab und die Oberst'Division desselben Re-
giments am «ä.; die erste Majors« Division am , 5 . ,
dann die am 25. aus der Lombardie hier eingerückte
zweyte Majors - Division desselben Regiments, am 2̂ >.
d. M . nach ihrer Friedensstation von hier admarschirt-
— Am 27/ d - M . ist das zweyte Batail lon des k. ?. Ins.
Regiments Baron Minut i l lo sammt Staad, Oberst v.Na-
ac '^nger , aus Padua hier eingetroffen, und Tags dar»
«u' Njieder abmarfchirt. Das erste Batail len desselben
Regiment» aber am 29. hier eingerückt» und den 3o.
«ach der Friedcnsstation abgegangen. — Am 23. d. M .
'st der Staab des k. k. Infant.Regiments G . H . Toscana
«U3 Görz hier angclommen, und am »5. nach klagen«
fürt abgegangen.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzlcydecretes
vom l i . y. M . , Z. 29,008, haben Se . k. k. Majestät
wi-t a. h. .Entschließung vom 19.' August l . I . ge-
ruhet, dem Joseph Sieg l , Buchhalter m der Handlung
seines Vaters I g n a ; S i e g l , in Olmütz N r . 193, auf
die Verbesserung »deä chemUchc >Pu lverü , welche im
Wesentlichen darin bestehe, daß das Pulver festtorrng
und mit einer spiegelglatten, der Feuchtigkeit und der
Mittelst S tah l und Ste in darauf geschlagenen Funken
wiederstehenden Pol i tur verschcn, daher zur Transpo:-
tirung und Aufbewahrung, wie auch, weil wegen der
9tUngü!n3errc,bl,chkeit und Verstaubung desselben keine
Entzündung des Magazins am Gewehre geschehen könne,
zur Verhüthung der bey dem Gebrauche des gewöhnli-
H«n chemischen Pulvers noch möglichen UnglückLfa'lle,
vorzüglich geeignet sey;« «in fünfjähriges Pr iv i legium.,
"ach den Bestimmungen des a. h. Patents vom 8. Dc«
cemder 1820, und gegen dem zu verleihen, daß die Er :
^ugung und Aufbewahrung des Pulvers an einem vo»,
der Obrigkeit feuersicher befundenen Orte geschehe; daß

Siegt daher vor der, ihm nach dem §. 11 des gedachte»
a. h. Patents zustehenden Eröffnung einer Necistätte
oder Niederlage, der Obrigkeit früher die Anzeige mache,
daß er ferner jedem Kaufer seines Fabrikates eine ge«
druckte Gebrauchsanweisung mitgebe, keinen größlrn
Verrath als fünf Pfund unterhalte, und nur Pa?:ien
von-zwey bis höchstens vier Loth veräußere oder verende.

Vom k. k. illyrischen Gudernium. La ibach am
6. Octobcr 1823.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkan^leyd««retes
vom 17. v . M . , Z. 29,^38, haben S e . k. k. Majestät mit
a. h. Entschließung vom 26. August l. I . geruhet,
dem zur Errichtung einer Brennholz-Vcrl lcinerungs»
Anstalt, unter der Firma : P h o r u r , gebildeten, und
von dem in Wien in der ,Wol lze i l tNr . 779 wohnhaften
k. k. Hofagenten, Ignaz Ritter v. Schönfcld vertre»
tenen Vereine, auf die Verbesserung seiner bereits un»
term io. März 1822 Privileg- Vrennholz-Verkleincrungg,
Maschine, welche im Wesentlichen darin bestehe : i )daß
die Festhaltung der Scheiter und die Lösung dieser Hal«
tung durch Rollen, ohne Beyhülfe der Hände, bewi >
werde; 2) daß die Hebung der Spaltblöcke ohne unnö«
thige Krasterschöpfung geschehe; 3) daß das Holz bloß
durch dle Maschine an jedtn Plah eines, selbst sehr lan»
gen Magazins, und eben so ohne Beyhülfe der Hände,
sogleich in einen Wagen zum Fortführen gebracht wer,
den könne; endlich 4) daß sich der Ali lauf augenblicklich
vergrößern oder verkleinern lasse, und ohne alle Ver-
rückungen S ta t t haben könne;« ein fünfjähriges Privi le-
g ium, nach den Bestimmungen dcs a. h. Patents vom
6. December 1820, zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. L a i d a c h , Ven
6». Octoder 1823..

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Triest seit dcm 27. bis

29. September 1825.

Der jonische Trabakel. die Königinn, Capt. Ioh.Vi l .
dini, von Ce,,fi»lonla und Corfu in i3 Tagen, mit 3^osiue!l
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undWe-n. Die österr. Brigant.. der Tartar, Capt. Aoam
Müteisi, von Costclll (m Morea) in ^Tagen, mit Rostnen,
att^n, Kupfer und Wachs. D>e neap.Brigant., die Laure« de
lanü'cheMutter' Gottes, Capt.Andr. Gumbardella, von
Calamatta in 2oTagen. mit Feigen. Wcin u.Nhum. Die d«
öst. Goelette, die Sca^t Paoua, Capt. Dominik Mikalla, d<
vonCostelll(inMoiea)iniÜTagen,mitWelnbccren. Die d«
österr. Goelette, die Standhaftigkeit, Capt. Anton Maro- g!
vlch, von Castelli (m Morea) undZante in 17 Tagen, mit u
Weinbeeren. Die öst.Vombarde. die Beförderung. Capt. «
Georg Popich, von Costelli(m Morea) iniLTagcn, mit ti
Weinbeeren, altem Kupfer, und Schwämmen. Die russ. T
Brig.,Odessa, Capt. Ioh.Nustovich, von Ibma'.l und Con» d
stantinopel in 47 Tagen, mit Wolle. Häuten u. Unschlitt. n
Die engl. Brigant.. Ninus, Capt» Williams Fowler, von n
Liverpool in 5UTagen, mitKaffch. Färbeholz, Zucker. F.sch-. u
schmalz U.Baumwolle. Der öst. Trabakcl, Otione, Capt. e
Andlcab Drasso, von Ceffalonia inÜ Tagen, mtt Wcindce: t
ren, W>,'ic,, hapern, Nosoglio, Honig u-F.lgen- Dic öst. 0
Brig,, Trattor, Capt. Lucas Pilkovich, von Zante u. Corfu s,
in28Tagen, mitWeinbeercn. Die neap. Brig.. Ncptun, c
Capt.Diego Lagano,vonMess<na in?Tagen, mit Limonen t
U.Pomeranzen. Die engl.Brig., Hcro, Capt.Ios.Wilson, t
von London in 6Z Tagen, mitZucker, Elfen. Indigo, Lack, c
5laffeh und Farbeholz. Die neap. Brig.. der Wüthende, l
Capt. Ant. Manco, von Messina in 7 Tagen, mit Hauten, l

Manna und Pomeranzen. Die schwed.Brig., Apparance, ,
Capt. Friede.Aug.Fogelmark, von Alcxandrien in 53 Ta» «
gen, mit Baumwolle, Safran, Gummi, Zucker u. Perl« l
mutter. Die osterr.Brlgant., der Besorgte, Capt. Anto«
Smoquina, von Malta in ia Tagen, mitZucter, Kupfer,
Bronze u. Leinöhl. Die öst. Vrig., Poride. Capt. Anton
Druscovich, von Calamata u. Zante »n 22Tagen, mitOhl,
Feigen, Seife u.Slloer< Der öfterr. Trabakel, der gute
Anfang. Capt.VincenzDamalta, von Teffalonia in iaTa-
gcn, mit Weinbeeren, Beernzucker und Leinsamen.

Lombardisch; venetianisch es Königreich«
M a i l a n d , den 2. Oct. I n Erfüllung oer m Ve».

«ona am 14. Dec. v. I . abgeschlossenen Convention, hin>
sichtlich der Räumung von Piemont, hat ein Thcil der
t. k. österr. Truppen seine Bewegung begonnen, um
biö 26.Sept. in die Lombarden wieder einzurücken. Am
19. übergab der k. k. Feldmalschall - Lieutenant, Baron
Stutterheim, Militär-Gouverneur der Stadt und Fe-
ftung von Alessandria, diese und die Posten in der Stadt
dem von Sr, sardin. Majestät/ hiezu delegirten Herrn
GeneralMajor MarcheseSaidante. .(B.v.T.)

Papstl iche S t a a t e n .
Der B othe v. u. f. T y r 0 l vom 20. d. M ' mcl'

det Nachstehendes aus
Nom vom 6. Oct. Nachdem der Sonntag, eben

der Festtag des heil. Rosenkranzes, der 5. d. M. und
der achte Tag nach Seiner Erwählung, zur Krönung
des neuen Papstes Leo XI I . bestimmt war, welchen die
göttliche Vorsicht der ganzen christlichen W> lt zum Papste,
und dem Kirchenstaate zum Regenten gegeben hatlc. so
waren schon in di,'n ersten Stuodln des Tages die Va-
ticankirche und der große Platz mit einer ungeheuren
Volksmenge angefüllt, die sclost aus entfernten Gegen-
den herbey geeilt war, um dieser so feyerlichen Cere»
monie beyzuwohnen, und mit den Gebethen und Cere>
monien der Kirche ihre heißen Wünsche für das Heil
und lange Leben des obersten Kirchenhauptes zu ver̂
einen. — Um die i5. Stunde nach naliemscher Udr lang»
ten, auf vorläufige Anzeige eines Ceremonienmeisters.
oie HH. Cardinäle im Vatican an, und versammelten
sich in der Paramentcnkammer. Vald darauf langten
auch Sc- Heiligkeit vom Q-uirinal in einziger Begleitung
derPrivattDienerschaftan; mitihm in der Kutsche saßen
die Monsignori Marazzani, Maggiordomo der heil.

^ apostol. Palläste, und der Maestco die Camcra,'Bar-
bcrini. Nachdem Se. Heiligkeit die Falda angezogen
hatten, wurden Sie in der Paramentenkammer von den

> gedachten HH. Cardinälen, mit dcr Haube bedeckt, em»
> pfangen; die HH. Cardinäle Nuffo und Consalvi, als
» erster und zweyter Diacon, nahmen Ihm das Mantel'
- chcn ab, und detleideten ihn mit der Alme, Meßhemd,
l Stole, päpstlichen Mantel, mit Edelsteinen besetzten
, Pectoral und der Infel. — Unter Vortretung der Con»
> sistorial-Advocaten, geheimen und Ehren ^ Kämmerer,
, der zahlreichen Prälatur in Cckppa, unt> unter VorauS»
e tragung des Krcuzcb von Monslgn. Bof^ndi, Uditore
« di Rota, zogen das heil. Collegium mit rothem Baret,

die Conservatori und dcr Prior des römischen VolktS/
Morssign. Bernetti, Gouverneur von Nom, mit dem
Senator. Fürsten Altieri, an der Seite die zwey Car»

5- dinal« Diaconen, und Se. Heiligkeit, sitzend auf dtw
^ Tragsesscl, getragen von Stallknechten in rother Livree,
r und umgeben von den Fürsten Barberini und Diviano,
n Generallieutenants der Nodelgarde, vom Generallieu«
n tenant Vr^cci. Oberbefehlshaber der Linientruppen, von»
n Generallieutenant Baron Ancajani, Commandanten
e- des Forts S t . Angelo, von den weltlichen Adeliche«
)t geheimen Kämmerern und der Schw îtzergarde über di«
n constantinische Stiege nach der Vaticankirche. Unter de»n

Portale derselben, der heil. Thüre gegenüber, inncryalo
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eines «ingfschlossenen Platzes war der päpstliche Thron
aufgerichtet, nebst den Sitzen für das heil. CoUegium.
Sobald Se . Heiligkeit dort angekommen waren, stiegen
Sie , während die Chorsänger daö „'I'n «51'et, umfangen,
vom Tragsisscl, und bestiegen unter AssiNenz der er-
wähnten Cardinal-Di^cone den Thron. Alsdann trat
der Cardinal Galeff i , Frzpriester der Kirche, auf Ein-
ladung eines Ccremonienmeistero, vor den heil. Vater,
slcllte sich mit entblößtem Haupte zur Rechten des Thro»
nes, und lichtete an S e . Heiligkeit eine zierliche latei«
nische Anrede. Nachdem er S r . Heiligkeit lucrauf den
Fuß und dic Hand geküßt, und von I h m die Umar-
wung empfangen hatte, bath er den Papst, ehe er auf
seinen Platz zurückkehrte, das ganze ehrwürdige Capitel
und den anwesenden Vaticanclerus mit den Chorsängern
zum Fußkusse zu lassen, was Se . Heil ig^ic huldvoll
bewilligten. Nach geendecemFußkusse und Riickkchl des
ssrzpriesserä an se.nen Platz, ließen die Ccremoneri ,)ie
Prozession durch den Eingang der Kirche sich fortbewegen,
wobey nach dem Kreuze die HH. Cardinäle folgten,
welche in die reich - ausgeschmückte Kirche eintraten.
Unter dem Iubelrufen zogen auch Se . Heiligkeit auf dem
Tragsessel dort ein, begaben sich in die Capelle des heil-
Sacramenls, wo Sie herab stiegen, und mit abgelegter
Insel I h r Gcbeth knieend verrichteten. Hierauf bestie.
gen S ie neuerdings den Tragsessel, und begaben Sich
in die Capelle deb heil. Gregor, die clementinische gr.
nannt , stiegen vom Tragsessel, verrichteten auf einem
Schemel, mit der Insel auf dem Haupt, ein kurzes
Gebeth, und verfügten sich wieder auf den Thron , um
die HH. Cardinäle zum Hand- und die Patriarchen, Erz»,
bischöfe und Bischöfe zum Fußkusse zuzulassen. Nach
geendeter Adoration stellte sich der oberwähnte Uditore
di Nota mit dem Kreuze zu den Füßen des Thrones,
und nachdem der zweyte Cardinal . Diacon Consalvi
G r . Heiligkeit die Insel abgenommen hatte, standen
S l löe auf, sprachen das ,.8it uoineii Oaniini« undoaben
die heil. Benediction. Nachdem Sie Si,cb hierauf nie-,
dergelasftn hatten, nahmen die HH. Cardinäle die heil.
Paramente, nähmlich die Bischöfe das P l u r a l , Pect^
»al und die I n s e l , die Card'nal« Priester daZ Meßge,
wand und die I n f e l , und die Diacone die Dalmatica
und die In fe l von weißem Damast, wie die übr igen;
die Erzbischöfe und Bischöfe das Pluvial und die I n f e l
von weißer Leinwand; dic bey der Function nicht wirk»
liche Dienste thuenden Uditori di Nota die Tonacella,
d>e C.nsistcrial-Advocaten das Pluvial quer mit einer
^ f fnung zur rechten Hand. und die übrige Prälatur
den Chorroct über dao Chorhemd mit abgenommener

Haube. S e . Heiligkeit erhoben Sich hierauf auf die
Füße, und stimmten die Terz an , welche von den Ca»
planen Sängern der päpstlichen Capelle fortgesetzt wurde;
in der Zwischenzeit betheten Se . Heiligkeit die Psalmen,
und bereiteten Sich zur Messe vor, wobey Sie von den
zwey Patriarchen von Constantinopel, della Porta, und
von Antiochien, M a t t e i , mit dem Buche und dem Lcuch«
te« bedient wurden. Sodann zogtn Sie die Sandalen
a n , die Ihnen Monsign. Mar t inez, Uditore di Noia,
welcher bey der Darauf folgenden Messe den Dienst alg
Suodiacon versah, darreichte. Nachdem Se . Heiligkeit
die Terz mit dem Gedeche gesprochen halten, legten
Sie Pluvial und Pectoral ab , und wuschen sich die
Hände; legten hierauf den Gürtel ab, und wurden von
dem bey der M sse als Diacon dienenden Cardinal Con«
salvi mit den Meßkl«dern angethan, welche die Präla».
t - n , Votanten^der S i g n a t u r , herbey brachten, nahm»
lich das Succinctorium, Pccloralkreuz, Fanone, Sto le ,
Ton'cella, Dalmat ica, Handschuhe, Meßgewand und
Inse l ; der Decan des heil. Collcgiums, Cardinal della
Somagl ia , bey der Messe assistliender Bischof, steckte
Demselben den päpstlichen Ring an den Finger, der
auch das Weihrauchschiffchen darreichte, um Weihrauch
m das Rauchfaß zu streuen. Nachdcm hierauf der Car«
dmal Fabrizio Ruffo die Assistenz des Thrones den Car-
dinälen Aldani und Eavalchini überlassen hatte,, um sich
zum Anfang der Stühle hin zu begeben, und als erster
Diacon die Ordnung der Prozession zu leiten, zu wel»
chem Zwecke er cinenStab in den Händen hielt, so stimm»
te der erste assistirendc Diacon die Worte „pi-nceliainn« iu
pace« a n ; S e . Heiliglelt bestiegen den Tragsessel mit
dem Baldachin, und die Prozession zog zum sogcnann»
ten Confessions - Altar h in , während welcher ein Cere«
monienmeister mit gebeugtem Knie zu drey verschiedenen
Mahlen vor dem Tragsesscl vor S r . Heiligkeit ein Bü«
schcl Werg auf einem silbernen Rohre verbrannte, und
dabey mit lauter St imme sang: »?i»ter sancte, »ic
trnn8id ^loi Ia mnnäi." (»Hell. Vater , so vergeht di«
Herrlichkeit der Welt .") (Ve,chluß folgt.)

S p a n i e n .

Der M o n i t e u r vom ^5. enthalt den Schluß des
(in unserm letzten Dienstagsblatte mitgetheilten) tele»
graphischen Berichts aus Saragossa vom io . Octobe'r,
worin die Niederlage des unter Anführung des beknnn»
ten S a n M i g n e l , Ministers der auswärtigen Ange»
legenheiten während der CorteS-Negierung, aus Tar,
ragona ausgerückten Corps gemeldet wurde. Der Schlug
dieses Berichtes, der wegen einbrechender Nacht am »Z.
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mchtvvttftändrg aus Vanonm Übermacht werden könn- !

te , lautet folgendermaßen: j
Sämmtliches Gepäck des Feindes wurde erbeutet. ,

Vierzig Mann von den feindlichen Truppen, worunter !
zwey'Generäle,,find auf dem Schlachtfeld« ( f ischen '
Hue«ca und Varbastro) geblieben, über .20 Mann sind ,
aesangen worden. Unter lehtern befindet sich Don V v a » '
l i s t o S a n M i g u e l , der schwer verwundet worden.,!

Am 9. Morgens wurde die Verfolgung dc5 Fem« ^

nes noch fortgesetzt. ^ ^ ^

Ferner enthalt der M o n i t e u r von demselben Ta'
ae nachstehendeö Bulletin au5 dem Hauptquartier Puer»
to oe S a n t a M a r i a vom 5. October:

.Das edle Ziel. das sich der König vorgesetzt batte,,
^ndemer seln Heer nach Spanien sch.ate. dav Z> l̂ d.r
stan^aften Anstrengungen Sr. königl. Hohe.t und der
av'e'' Teppen unter feinen Befehlen, i.t erregt wor-.

den Se7 katholische Majestät sind wieder >n d,e Fnlle
^hre« sonvera.nen Nec^e eingesetzt, und Ihren getreuen
Unccrtdanen wieder gegeben.

sämmtliche Vorbereitungen zu einem allgemeinen
. ^ " ^ " " f d '̂ nscl Leon waren beendigt. D.e Vr.gaoe
^ " a ' g l " ) n Garde unter den Befeblen deg General
i 'Rm".qeac. und die vom zweyten Corps u ^ " d:m
V e f " l des General Qrdonneau.berde unter oem Ober.
Commando des Ge^raUieutenant Bourmont, bef.nden
ssch^t " m 25. September <-m Bord der E5cadrt.D e
S emach "nter d^m Oderbefehl deg Contre. Adm>ra 6
Dup7rr"stand im Begriff, die Aussch.ftung dleser^rup.
v^n^u bewerlsttUigen. und derer. Oper.Nonen zi un.
terstü^en.D'e zum Uderg^g der Truppen nach der ^n .
M «eon bestimmten Pontons waren an der M u " d u ^
des N.o Santi Petri in Vereitschaft. Sammt ,che Land'
dattcr en welche sowohl auf d.csem Puncte, als vor de«
B-ück von Suazound aufdem^rocadero errichtet wur.
^ n'/ren aänUicd vcUendct. Schon erfanden sich Se.
fö lg Hodei in Ch'clana^. und l i t ten bereue die B<.
tonigl. " " " j f f ^ ^ ^ l t : es wurde nur no« das letzte
^ / n a 7 7 r v a ? t ; a s der'Fc.no. emsehend. daß er den
I ' 7 l n V ö g t e n An^iffomitteln d,« durch den,
^ . , . re er unserer Truppen noch verstärkt wurden. n>,cht

in sei^m gcf.nqrnen Könige
zu "id.rtteoen vcr,. u Ungewitter. das über
ft!n^^ ^"°chwcbtc, suchte. Sr.k^olischen Maje-
,e nern " "^ ' " ^ ' ^ - ^ . j>er Autorität wieder zurück'.
3? e"e7,°.» cm« S°m» Q.ftclcre «d.'brach.'. S .
ssegel'en. u>^ , ^ 4 , , - l i b e n , wo?,n der König Höchst-
^^l?!;^"«!,,' n:..,7^°rs.^c«°« Ankunft im' H».p..
ciuartier der Armee meldete.

^ < M M . der Köniq und d»e Königinn von Spa«
nien v 'n 'den Prinzen und der königlichen Familie b?-
"e i t t" haben sich auch wlvMck am 1. October zu C'd.r.
3-1 r d-m Donner des G'sckülzes von d?n f a l l e n d<e-
er c^tt'dt und der ganzen .^üfte. .om hrrr ,chst.>n Wet>

' er b igä ' is t i . t , eingeschifft. S " sind um ha^b 12 ahr^.n
! u ^ o de Santa Mar .a eingetroffen, wo Ä,e ,on ^ r .
kömgl. Hoheit empfangen w-.rden. d.e von ^ h ^ m gan.

zen Generalstab m?d einem Theile Ihrer Truppen- u'N«
geben waren, welche bey all,'r Freude, die ihrcm «rlauchl
ten Hcerfülirer ein so glückliches Resultat gewährte', lei>
haft bedauerten, daß ihnen nicht im neuen Kampfe Ge«
ltgcnheit gegeben wurde, neue Beweise ihrer Tapferkeit
u,nd Aufopferung zu liefern."

»Nach den Befehlen S r . katholischen Majestät sind
die Hauptposten d<r Insel Leon und von Cadix am 5.
den französischen Truppen übergeben worden , und wir
haben, nachdem die spanische« Truppen nach den ihnen
angewiesenen Cantonnirungen aufgebrochen, am 4. die
ganze Insel so wie die Stadt besetzt. Die Escadre ü't
am selben Tage in die Bai eingelaufen, und hat die Trup»
pen, die sle am Bord hatte, sogleich ans 8and gesetzt."

^Während so merkwürdige Ereignisse vor Cadi»
Sta t t fanden, ernteten die Truppen des dritten und
fünften Armee-Corps ihrerseits die Früchte ihrer An»
strengungen. Die Festung S a n t o n a war am :K, in
Folge einer am n . abgeschlossenen Kapitulation betttzt
worden; man hat d^rin i5o Feucrschlünde und ia,c>a»
Stück Gewehre gefunden, und die Festung S a n Ge»
b a st i a n , gegen welche ein Theil des BelageruugK»
Geschütze«, das Pampl^n?, übcrwälcigl hatt?, abgeg.m»
gen war , dat ftch de,n Wlnerallieutenant N'card ergi»
den, der selbe am 2. Octoder besetzen ließ."

»Gleich naä) Ihrer Ankunft haben S e . katholische
Majestät Befehle abgefertigt, daß sammtlicht feste Playe,
die sich noch halten, den Adtkli lungen der royalistischen
Armee, oder den zunächst stehenden französischen CorpO
üdcracben werden so>.!en. welche im Nahmen S r . ge»
dachten Majestät Besih davon nehtuen werden. Die
Commandanten dieser Platze werden ohne Zweifel de,n
Beyspiele der Chefs in Cadix folgen, und !om>t dürfen
die Mi l i tä r «Operationen auf der Halbinsel als ihrem
Ende nahe betrachtet werden."

I m Hauptquartier zu Puerto de Santa Mar ia
den 2. October ,823.

Auf Befehl Sr-königl. Hoheit:
Der Majore General»

Graf G u i l l e m i n 0 t.

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen ven 25. Qc t 0 ber.

Die Herren v- Zankn, v. Catto und Linlenbersi,
'Privaten; dann Frau Francisca Mosettich, Beamt.Gat>
tinn, alle von W>en nack Tllcst. — Die Herren Vincenz
v.Sindenegg, Weltprisster; Primus v. Rokrau, Hörer
der Rechte; und Johann erzog. Inhaber ixr k. k. Maria»
ZeUer Eisengußwaar, n Nicoe'rlagt in Klagcnfult, aU<
von Trieft nach Klagenfurt.

Den 24. Herr Ignaz v. Orlando, k. k. Privileg. 3>'ß'
und Kattunfadriks'Ge-scttschafter. v. Mailand n.W'e«.
— Hr. Leopold Pittcrof, Handelsmann, v. Görz n.Wien.

--——>____________^

Am 25. October war zu W i e n der Mittelpreis vel
Ssaatssa'uldverschreihungen zu 5 pCt. m C M . «' 9/^6'
Niener Ttadt Banco-Obl. zu2 ,/2pssr.inCM. 59 l/^?
Cure auf 2lugsbu>-a für loa Guld. Courr., G"l0^n
9 8 1 / j I r . N'.'. 97 1/2 2M. — Conv. Münz? pCt-2H9?"'

Banll^l^ciüu p-r. Stück 9145/5 in EM»

I^naz Aloyo Edl. v. iUeinmayr. Äcrleiver nnd Redacteur..


